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 Gommiswald, Februar 2021 

 

Wie pflege ich meinen Rasen, nachdem der Gärtner angesät hat? 
 

1. Allgemeines 

 
Als erstes ist es wichtig dass Sie sich  beim Gärtner / Architekten / Bauleiter 
informieren, welche Leistungen im Leistungsauftrag des Gärtners inbegriffen sind und 
welche nicht. Meistens ist der 1. Schnitt inbegriffen, jedoch die Bewässerung nicht. 
 

2. Das Bewässern 
 
Nach der Ansaat beginnt der Rasen erst zu wachsen, rsp. keimen, nachdem er das 
erste Mal Wasser erhalten hat. Vorher kann es noch so heiss und trocken sein, es 
passiert noch nichts. Nach dem ersten Regen oder der ersten Bewässerung müssen 
Sie den Rasen konsequent wässern.  
Die Menge und die Häufigkeit der Wassergabe richtet sich nach Jahreszeit und der 
Regenmenge. Im Hochsommer ohne Regenperiode muss der junge Rasen jeden Tag 
bewässert werden. Im Herbst mit abwechselnden Regenperioden müssen Sie 
vielleicht nur jede 2.Woche bewässern.  
Die Bewässerungsdauer sollte je nach Lage und Alter des Rasens zwischen 30 und 60 
Minuten sein. Dazu eignet sich am besten ein Rasensprenger.  
Am Anfang ist ausserdem zu beachten dass der Samen nicht abgeschwemmt wird. 
Die Bewässerung sollte ausserdem am frühen Morgen oder am Abend geschehen. 
Nach dem 1.Schnitt sind die Wassergaben schrittweise zu reduzieren. 
 

3. Keine Angst vor dem Unkraut 
 
Bei jeder Rasen-Neuanlage werden Millionen von Unkrautsamen aus tieferen 
Schichten des Humus in eine günstige Keimposition nach oben gebracht. Diese  
keimen z.Z. noch bevor der Rasen gesät wird und haben bereits einen 
Entwicklungsvorsprung. Die Unkrautsamen sind nicht im Rasensamen enthalten!  Der 
praktische Gärtner sieht viele dieser Kräuter nicht ungern, sie zeigen dass der Boden 
fruchtbar ist. Besonders die einjährige Melde ist ein guter Schattenspender für die 
feinen, langwüchsigen Grassämlinge. Der grösste Teil des Unkrautes verschwindet, 
nachdem mit dem regelmässigen Mähen begonnen wurde  
Es erträgt den Schnitt nicht und wird auch durch die stickstoffreichen Rasendünger 
vertrieben. Eine chemische Bekämpfung mit einem speziellen Neusaat-Herbizid kann. 
in den Monaten Mai/Juni oder September erfolgen, sofern  ein neuer Rasen schon 4-
5mal gemäht wurde. Besser wartet  man eine Überwinterung ab, einjährige Unkräuter 
werden  damit automatisch eliminiert. 
 

4. Hirse 
 
Die Hirse ist ein Problem dass man in den Griff bekommt wenn man   
ihre Lebensweise versteht:  
 
Hirsen sind einjährig und überwintern nicht. Sie versamen jedoch gut und keimen im 
folgenden Frühjahr. Sie wächst bei Trockenheit und Hitze und keimt vor allem bei 
Frühlings/Sommeransaaten, wenn die Tages-Temperatur über längere Zeit über 20  
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Grad ist. Wenn ein Rasen geschlossen ist, gut gedüngt und gewässert ist hat die Hirse 
wenig Chance.  
 
Wenn der Rasen im Herbst voller Hirse ist sind folgende Massnahmen hilfreich: 
 
- Rasen düngen 
- In Trockenperioden wässern 
- Vertikutieren bei älteren Rasen 
- Nachsäen 
 
Bei kleineren Flächen kann der Hirse den Kopf ab geschnitten werden.  
Es ist nicht sinnvoll die Hirse mit der Wurzel zu entfernen, denn Sie stirbt im Herbst 
sowieso ab und  die  so entstehenden Löcher werden sofort mit neuen Unkräutern 
besetzt.  
Eine sinnvolle chemische Belämpfung der Hirse gibt es nur teilweise ( Stand 2021 ) 

 

5. Erster Schnitt 
 
Sobald das Gras 5-7cm hoch ist, erfolgt der erste Schnitt  mit einem gut geschliffenen 
Rasenmäher (nicht mit dem Trimmer ) Schnitthöhe: anfänglich ca. 4 cm. Wenn der 
Rasen dicht ist, auf die gewünschte Höhe reduzieren. Durch fleissiges Mähen wird der 
Rasen zu dichtem Wachstum angeregt. 
 

6. Pflegemassnahmen nach dem 1. Schnitt 
 
Spätestens nach dem 1. Schnitt ist der Rasen Ihnen überlassen. 
Dann ist es wichtig den Rasen gut zu pflegen. 
Über die nötigen Pflegemassnahmen informieren wir sie gerne. 
 
 

7. Zusammenfassend die wichtigsten Informationen 
 
- Bitte Rasen während Trockenperioden und in der Anfangszeit gut bewässern. 
 
- Am besten am Morgen oder am Abend (1 m2 Rasen verdunstet pro Tag ca. 20 Liter    
Wasser) 
 
- Lieber 1 Mal 30 Minuten bewässern  als 6 Mal 5 Minuten 
 
- Nicht bei voller Sonneneinstrahlung wässern (Verbrennungsgefahr) 
 
- Rasen im Sommer nicht zu tief schneiden 
 
- Bei weiteren Problemen bitte den Gärtner anrufen 
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Gommiswald, Februar 2021 , Stefan Eichenberger 
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